
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Brieftaube (von Felix Heinimann, Ziko van Dijk, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Brieftaube&oldid=81877)

Eine Brieftaube ist eine Taube, die  überbringt. Die Nachricht

steht meist auf einem kleinen Zettel, den man der Taube an den

 bindet. Oder man steckt den Zettel in eine kleine Hülse, die

die Brieftaube an einem  trägt. Die Brieftaube gilt heute noch

als das Symbol der Post und ziert daher in vielen  die

Briefmarken.

Tauben können gut den Ort wiederfinden, an dem sie zuhause sind. Man bringt eine

 zunächst dorthin, wo man die Nachricht abschicken will.

Dann lässt man sie nach Hause fliegen. Dort wartet auf sie der

, der die Nachricht erhalten soll.

Bis in die Zeit nach 1800 nutzte man gern Brieftauben, damit man jemandem etwas

 mitteilen konnte, der weit entfernt war. Seit der Erfindung des

Telegrafen gilt das als veraltet. Nur im Ersten und Zweiten 

setzte man noch Brieftauben ein. Man wählte diese altmodische Art, da feindliche

 diese Nachrichten nicht abhören konnten wie Funksprüche.

Auch heute noch dressieren etliche  Tauben zum

Überbringen von Nachrichten. Sie machen das, weil es ihnen Spaß macht, also als

 und weil sie damit an Wettbewerben teilnehmen können. Bei

diesen Wettbewerben gewinnt die , die mit der Nachricht am

schnellsten ihr Zuhause erreicht. Darauf werden auch Wetten um

 abgeschlossen.


